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Die Schwester Der Pfleger 46. Jahrg. 12|07

Seine Weltpremiere feierte das neue Katheterventil „MiroValve®“
der MiroMed Pfleiderer GmbH auf der Pflegemesse Leipzig. Miro-
Valve® ist eine Neuheit im Bereich der ableitenden Inkontinenz-
versorgung, bietet mobilen Blasenkatheterträgern mehr Komfort
und Sicherheit. MiroValve® ist leicht mit einer Hand zu bedienen.
Durch simples Einstecken des Urinbeutelanschlusses wird auto-
matisch und sofort ein dauernder Harnabfluss in den Urinbeutel
hergestellt – im Gegensatz zu den zurzeit am Markt befindlichen
Ventilen. Drehen oder Drücken einer Dauerarretierung sind nicht
mehr nötig, um den Dauerfluss herzustellen oder zu unterbrechen:
MiroValve® sorgt für die automatische Verbindung. Das Ventil
schließt beim Abziehen des Urinbeutels sofort – sodass keine
„Peinlichkeiten“ entstehen können. Die früher notwendigen Katheterstopfen werden mit MiroValve®

überflüssig. Das Ventil kann mit allen gängigen Kathetern und Urinbeuteln verwendet werden und ist
zum deutschen sowie europäischen Patent angemeldet. MiroValve® ist in das Hilfsmittelverzeichnis aufge-
nommen worden und kann auch als Inkontinenzhilfsmittel verordnet werden. Weitere Informationen un-
ter www.mirovalve.eu.

Kontakt: MiroMed Pfleiderer GmbH, Lindleystraße 12, 60314 Frankfurt am Main, www.miromed.com

Für Kondom-Urinal-Verwender gibt es ab sofort
einen neuen unsterilen Beinbeutel. Eine angenehm
weiche Vliesbeschichtung auf der Rückseite des
Beutels gewährleistet hohen Tragekomfort, auch
wenn der Beutel direkt auf der Haut getragen
wird. Durch den innen glattwandigen Ableitungs-
schlauch und die integrierte Rücklaufsperre kön-
nen Harnwegsinfektionen vermieden werden. Die
Rücklaufsperre verhindert zudem ein Auslaufen
des Beutels. Der 50 cm lange Rücklaufschlauch
lässt sich individuell kürzen und kann sowohl am
Unterschenkel als auch am Oberschenkel befes-
tigt werden. Zudem verfügt der Beinbeutel über
einen Kipphebelverschluss, der sich um 180 Grad
öffnen lässt. Der neue Hebel ermöglicht eine ein-
fache Entleerung und verhindert ein ungewolltes
Öffnen während des Tragens. Der Ablasshahn er-
laubt den problemlosen Anschluss einer großvo-
lumigen Nachtversorgung.
Um den neuen Beinbeutel zu befestigen, gibt es
den in vier unterschiedlichen Längen erhältlichen
Beingürtel Deluxe. Optimale Bewegungsfreiheit
bieten die Ober- und Unterschenkelstulpen mit
intgrierter Einschubtasche und Klettverschluss.

Kontakt: Hollister Incorporated, Niederlassung
Deutschland, Münchner Straße 16, 85774
Unterföhring, www.hollister.com/germany

Die früher notwendigen Katheterstopfen

werden mit MiroValve® überflüssig

MiroValve® feiert Weltpremiere

Neuer unsteriler Beinbeutel 

Die Formulierungshilfen
für die Pflegeprozesspla-
nung, die vom Hamburger
Spezialisten für manuelle
und elektronische Doku-
mentationssysteme der
Standard Systeme GmbH
jährlich herausgegeben
werden, sind ab der Ver-
sion 2008 auch über den
Buchhandel zu beziehen.
Die Formulierungshilfen
bieten, gegliedert nach dem
jeweiligen Pflegemodell,
Hilfestellungen für die
Ressourcen, Probleme, Pfle-
geziele und Maßnahmen
an, die direkt in die Pflegeplanung übertragen
werden können. Integriert sind Formulierungen
für die Darstellung der Risikofaktoren. Neu in
der Version 2008 sind Formulierungshilfen für
den Schmerz, gegliedert nach Schmerzqualitä-
ten, Items zur Schmerzerkennung, zur näheren
Beschreibung der Schmerzsituation sowie zum
Schmerzausdruck. Dieses Handbuch ist nicht nur
unentbehrlich in der Ausbildung, sondern unver-
zichtbar für die tägliche Praxis.

Der Preis für das mit Spiralbindung und Falz-
system angebotene Taschenbuch beträgt 16,80
Euro inkl. Mehrwertsteuer. Es ist erhältlich nach
den Pflegemodellen AEDL und ATL. Die ISB-
Nummern lauten:
978-3-9812029-0-8 (AEDL) und
978-3-9812029-1-5 (ATL)

Formulierungshilfen 2008 
auch im Buchhandel erhältlich
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